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iFliir den ijihulfc verantwortlich « Ad. ol . iC Reichert

Folge 57 Wienj 26 . Mär 25 I 94 ?

Wien ehrt Konteradmiral von Höhne!
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Sie Stadt Wien hat dem am 25 , Mars 1942 verstorbenen Konternd-
niir - al a * D „ Ludwig Ritter von Höhne 1 ehrenhalber ein Grab in bevor¬
zugter Lage auf dem Wiener Zentralfriedhof gewidmete

Eine unverbesserliche Milchverfälscherin .
=:= = = = = = = :===: ~ = :== — - sÄSSsrasssstsssrÄrssaÄÄSsacÄSissEsrs :— ss - s — js;

Im Zuge der ständigen Milchkohtrolle des Marktamtes der Staat
Wien wurde auch der Betrieb der Favoritner Milchmeierin K » St . zwei - -
mal nacheinander überprüft . Mese Überprüfung durch den Marktkom¬
missar hat sich äls sehr berechtigt erwiesen , denn , die zur Abgabe ge¬
langende " Vollmilch * war grob verfälscht . Die Verbraucher , die dort
ihren Bedarf in der Meinung deckten , Milch in naturbelassenem Zustand
hjU. d ., kommen , mußten eine tüchtige Wasserbeigabe mit in Kaüf nehmen,-
dt - i der ersten Kontrolle wurde eine 12 - beziehungsweise 20 $ ige Wäs¬
serung , bei der zweiten Überprüfung , als sich die biedere Frau an¬
scheinend sicher fühlte , sogar eine 27 - beziehungsweise 54 folge Wäs¬
serung nachgewießen » Der im Ausschankgefäß enthaltenen Milch wurden
jeweils 5 bis 8 Liter Wasser zugesetzt » Das Marktamt hat die Anzeige
an die Staatsanwaltschaft erstattet»

Eine , interessante Veranstaltung der Deutsch - Italienischen Gesellschaf 1
: ==— srsssssrssassssÄssssÄarcrs-’isr »:

Iif der Reihe der von der Zweigstelle Wien der Deuts ein - Italien ! *
° cnen Gesellschaft ( iräsident Graf Adolf Dubsky ) vorgesehenen Voran*
s taltungen wird am Mittwoch , dem 1 » April 1942 , um 19 Uhr im Grünen
Saal des Wiener Rathauses der Chefdramaturg am Deutschen National-
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theater Weimar Dr . Otto C . A . zur Nedden einen einprägsamen frei
gangiichen Vortrag über das Wesen der deutschen und italienischen Onemasik hv -xten . i . „ ± Vortragende wird seine Ausführungen mit Beispielen

^ cn -hUplatton untermalen , wobei besonders Monteverdi , Händel , Mo¬zart , Bellini , C, » . v . Weber , Wagner , Verdi , Humperdingk und (Jiordah
211 Gehör gebracht werden*

•
1

Br * ZUr Se <Men > de ^ auch Direktor der Musikwissenschaftlichenund Theaterwissenschaftlichen Institute an der Friedrich Schild ' . . > .
versiert Jena ist , hat mehrere an zahlreichen deutschen Bühnen auf ^e.lehrte Werke geschrieben und ist Herausgeb -: r der Schriftenreihen - he
Nationaltheater " und "Musik und Nation - ,

her Vortrag , der in Rom und in Berlin mit starkem Beifall auf « ,,nommen wurde , wird ein neuer Beitrag zur Förderung der deutsoh - ita-lieniscHen Beziehungen auch in Wien sein,

letz t e
^

Sonderfüh f «ag durch das Wiener Rathaus
'
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„
1S Wfehrena der Wintermonate so beliebt gewordenen kostenlose

Sonderführungen durch das Wiener Rathaus und das Museum der Stadt tuwerden am nächsten Sonntag , dem 29 . März 1942 , von 3 bis 14 Uhr ans.
-letzten Mal erfolgen . Die sicherlich wieder zahlreichen Besucher % Vyden diese Gelegenheit gern benützen , die herrlichen Prunk - und Schau

|

rSUme des Wiener Rathauses unter sachkundiger Führung zu besichtigen.
Iniiiiei wieder beues in den Wiener 'Sajumlungen

"

nmaam und verkannt lebte in Wien als Zeitgenosse Waldmttllers-
L unJ uer tex -ühmten Alt - Wiener Mal er schule ( Danhauser , Fendi , Baaftl u«a . ) Michael Hader , genannt der " Schuster -Maler « als einer Anspielungaua . Keine Abkunft und seinen Stand , aber auch auf seine Kunstart . Sr
L War Autodidakt und hielt in zahlreichen C- emälden jene unteren Stände

fest , aus denen er stammte : Handwerker , Weinbauern , Volkstypen und
Wolksszenen . Natürlich malte er auch Bildnisse auf Bestellung , da er
ja von seiner Hände Arbeit leben mußte . Die Bildnisse sind , durchaus
volkstümlich gesehen , naturwahr , ohne Schmeichelei und treffsicher.
Sogar zu Gruppenbildnissen , die in jener Zeit der theatralischen Kom¬
position besonders beliebt sind , schwingt er sich auf . Ein inter¬
essantes Stück dieser Art haben die Wiener Städtischen Sammlungen in

.
Zeit auf ein er Auktion erworben . Es ist für das Historische
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Museum der Städt Wien deshalb besonders wichtig , weil die dargestell-
te Familie den bürgerlichen Kreisen angehörts die Eltern sind in
ihrem Wohnzimmer dargestellt , umgeben von den 5 Kindern , von denen
zwei schon erwachsen sind . Der älteste Sohn trägt Militäruniform,
während die anderen im Kindesalter stehen und das jüngste noch am
Schoß der Mutter gehalten wird . Das beste Detail in dem Gemälde
ist das Porträt des Familienvaters , das die Komposition beherrscht
Für die Malweise Neders bezeichnend ist der unnatürlich große Rupf'
des Burschen und die der Seit entsprechend etwas gezwungene Stel¬
lung der Komposition.

Das Werk trägt die Jahreszahl 1854 und ist eine der zahlreic h . ::
Erwerbungen der Städtischen Sammlungen aus der letzten Zeit * Si-
sind täglich außer Montag unentgeltlich zu besichtigen . Auch d :u :.
übrigen städtischen Museen wiö das Römische Museum der Stadt Wien
( 4 . , Rainergasse 13 ) , das Uhrenmuseum ( l . , Schulhof 2 ) , das Hayün-
Museum ( 6 . , Haydngasse 19 ) , das Schubert - Museum ( 9 * , Nußdorfer
Straße 54 ) , die Mozart - Gedenkstätte ( 1 . , Domg & sse 5 ) , die Beethoven
Gedenkstätte ( 1 . , Molker Bastei 8 ) und das neue Weinmuseum in Klo¬
sterneuburg sind dem öffentlichen Besuch frei zugänglich.

Gegen Lösung der auch für die bescheidenste Börse erschwing - ' s
liehen Jahreskarte für Museen , Kunstausstellungen und Sammlungen
zum Preise von 2 RM sind aber e’benso die reichen Wiener staatlich -
Museen und die Kunstausstellungen der Wiener Künstlervereinigungen
zu besichtigen , die einen Einblick in das deutsche Kunstschaffen
der Gegenwart vermitteln.
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